
bewegt. Menschen unterschiedlicher
Altersgruppen und ethnischer Identitäten
sprechen über ihre Ängste, über Rassismus
und die Entwicklungen in der Gesellschaft.
Mit der Aufforderung, etwas zu machen,
führen sie die Zuschauer nach draußen, wo
sie Halt an einer Station nach der anderen
machen. Von der Dreh-Moment-Orgel, ein
Stück Objektkunst, über stimmungsvolle
Video- und Theater- und Tanzperfor-
mances bis zu einemBesuch beim „Amt für
Wunscherfüllung und Vielleicht-Manage-
ment“ werden die Zuschauer immer mehr
ins Geschehen eingebunden. Diese sind
auch so zahlreich erschienen, dass es wei-
ter hinten manchmal schwierig wird, die
Performer richtig zu verstehen, insbeson-
dere als das Publikum nach einem kurzen
Spaziergang durch die Leipziger Botanik,
zum grünen Bereich des Platzes, über eine
satirisch dargestellte Investorin lachen
darf. Jede der Stationen thematisiert Men-
schen und Teilhabe aus unterschiedlichen
Perspektiven. Als die Zuschauer zurück
zur Rückseite des Zelts kommen, wird es
dann konkret: Das Publikum darf im Rah-
men eines demokratischen Einigungspro-
zesses entscheiden, was mit den gesam-
melten Spenden des Abends passieren soll.
Unter begeistertem Applaus fällt der
Beschluss, die 368,04 Euro für einen Kälte-
bus für Obdachlose zu spenden.

performance zu einer elektronisch klingen-
den Version von „Miserlou“ führt der Weg
über die Straße ins Zeltdorf. Dabei über-
quert das Publikum Stege aus Paletten,
eingegrenzt durch aufgespannte Stränge
und angestrahlt von Lichtinstallationen.
Dazu erklingen die Töne der Klarinette und
Kamantsche. Im Zelt angekommen, wer-
den die Zuschauer zunächst Zeugen einer
witzig inszenierten Jagd: Junge Darsteller
in Hüten kämpfen um das Geld bezie-

hungsweise die Spendenbox – ein wieder-
kehrendes Thema des Abends.

Dann kristallisiert sich aber schnell der
Kern von „Wem gehört die Stadt?“ heraus,
nämlich die Menschen, die in der Stadt
leben, ihre Wünsche und ihre Belange. Ob
mithilfe von Video-Projektionen, Leinwän-
den oder im direktenKontaktmit demPub-
likum erzählen Darsteller Geschichten
darüber, wer sie sind, woher sie kommen,
wieso sie in Leipzig sind und was sie

Performance am Leuschnerplatz: Das Publikum überquert Stege aus Paletten, einge-
grenzt durch aufgespannte Stränge und angestrahlt von Lichtinstallationen. Fotos: Dirk Knofe

Hoffnung“ auf der linken Treppe auftaucht
und beginnt, die Oud zu spielen. Dann
kommt auch der hauseigene Chor der Bib-
liothek herunter auf die Treppe und gibt
eine charmante Version von Max Raabes
„Der perfekte Moment... wird heut ver-
pennt“ zum Besten. Hier wird gleich der
inklusive Charakter der Veranstaltung
deutlich: Eine Dolmetscherin übersetzt
vom ersten Song bis zum Ende des Abends
alles in Zeichensprache. Nach einer Tanz-

Trubel am Leuschnerplatz: Den Abschluss
gestalten mehrere Akteure gemeinsam.

Momente, Atmosphären, in die das Publi-
kum geschickt und unaufdringlich einbe-
zogen wird. Da ist etwa das Kind, das
schläft. Oder so tut, als schlafe es, denn es
pocht doch ziemlich verräterisch mit dem
Fuß auf den Boden. Und das so rhyth-
misch, dass die Mutter dazu gut ihren
Brotteig kneten kann – wozu die Kids im
Publikum ganz selbstverständlich in die
Hände zu klatschen beginnen. Und das
intuitiv tatsächlich im Takt – aber eben
nicht nur, wie bei Erwachsenen üblich,
bräsig auf Eins.

Später lernt man die Großmutter ken-
nen, eine freundliche Frau („Manchmal
schnitt sie dem Briefträger die Haare“),
oder einen alten Mann, der noch einen
Apfelbaum pflanzt. Aber warum bloß,
wird gefragt. Der selber wird doch die
Äpfel kaum essen können, das dauert
doch viel zu lange, bis der Baum groß
genug ist und Früchte trägt. „Ja, 100 Jah-
re!“, wie jemand aus dem Publikum weiß
und dann ist es still, weil klar wird: In 100
Jahren ist derMann nicht mehr da.

Was Rogner in immer aufs Nötigste
begrenzten Sätzen erzählt und in genau-
en Gesten darstellt, visualisiert Städler
mit ihrem Tanz; sie transformiert es in
eine andere Sprache, die gleichwohl mit
Rogner wie auch den auf der Bühne
befindlichen Materialen (Erde, Wolle,
Äpfel) in einen Dialog tritt. Einen, der
nicht länger dauert, als ein Brotteig
braucht, um knusprigwerden.
�Weitere Aufführungen heute um 10 Uhr

sowie 27. & 28. Oktober, je 16 Uhr, Schaubüh-
ne. Karten: www.schaubuehne.com

Das Große wird oft überbewertet. So auf-
gebläht und von sich überzeugt, dass
darüber das Gespür fürs kleine Detail
abhanden gekommen ist. Gilt gerade
auch für „die Großen“, also die Erwachse-
nen, und für das sogenannte Erwachse-
nentheater sowieso. Das kann man jetzt
sehr schön nachprüfen – in der Schaubüh-
ne Lindenfels, wo am Samstag unter dem
programmatischen Titel „Kleine
Geschichten“ die neue Produktion der
Compagnie Ciaccona clox Premiere hatte.

Eine Inszenierung, die in knackigen 45
Minuten eine Handvoll kurzer Kinderge-
schichten Lew Tolstois aufbereitet – und
das mit den einfachsten, den elementars-
ten Mitteln des Theaters, die unter der
Regie Stephan Ebelings von Schauspiele-
rin Katja Rogner und Tänzerin Anna
Städler zu einem bezaubernden Spiel der
kleinenDetails erweckt werden.

Am Tag vor der Premiere konnte man
das schon einmal erleben, quasi als Test-
ballon vor einem reinen Kinderpublikum.
Und um es zu wiederholen: Erwachsene
sind überbewertet. In jedem Fall, was
Aufmerksamkeit, Schlagfertigkeit und
Begeisterung des Publikums angeht –
und die so gelöste und zugleich konzent-
rierte Stimmung, die dasmit sich bringt.

„Kleine Geschichten“ ist dabei eher
eine verschiedene Motive verwebende
Melange als ein Theaterstück im Sinne
einer erzählerischen Struktur, die von A
über B geht, um bei C zu enden. Rogner/
Städler erschaffen vielmehr Bilder,

„Kleine Geschichten“ mit großen Momenten in der Schaubühne
VON STEFFEN GEORGI

Aus Stroh eine Geschichte spinnen: Anna Städler und Katja Rogner (v.l.) in „Kleine Geschichten“. Foto: Tom Schulze

Stadt für Menschen
In einer Performance thematisiert die AG Soziokultur Stadtentwicklung und Bürgerbeteiligung auf demWilhelm-Leuschner-Platz

Die Einwohnerzahl in Leipzig ist in den
letzten Jahren stark angestiegen. In den
Diskussionen darüber wird immer wieder
die Frage laut: Wem gehört die Stadt? Zu
genau diesem Thema konnten die Leipzi-
ger am Freitag und Sonnabend auf dem
Wilhelm-Leuschner-Platz eine abwechs-
lungsreiche Performance erleben.

Dabei ging es um die Abschlussperfor-
mance der AG Soziokultur, ein Gemein-
schaftsprojekt unterschiedlicher Akteure.
Beteiligt waren der VereinGeyserhaus, der
Anker, die Frauenkultur Leipzig, die naTo,
das Haus Steinstraße sowie die Villa und
das Werk 2. Die ganze Woche über gab es
auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz die
Möglichkeit, in einem temporären Zeltdorf
auf der ungenutzten Betonfläche an unter-
schiedlichen Workshops teilzunehmen. In
die Abschlussperformance „Wem gehört
die Stadt?“, die unter der künstlerischen
Leitung von Regisseur Stefan Ebeling ent-
stand, waren alle Aktionen und Zentren
eingebunden.

Die Performance beginnt in der Stadt-
bibliothek. Als die Zuschauer am Samstag
dort ankommen, können sie etwas Geld in
die Spendenbox legen. Das Foyer hat sich
bereits gut gefüllt, als Basel Alkatrib vom
ebenfalls beteiligten Projekt „Klänge der

VONMIRIAM HEINBUCH

Leipziger Lesben-Treffen
von morgen bis Sonntag
Zum 25. Mal wird das Leipziger Lesben-
Treffen gefeiert – von morgen bis zum
Sonntag ballen sich Filme, Diskussionen,
Workshops, Spieleabend, Thaiboxen, Party
und mehr. Unter Federführung der Frauen-
kultur verteilt sich das Programm auf die
Räume des Vereins sowie die Kinobar
Prager Frühling, Boxclub Olympia und die
Taufkapelle der Peterskirche – hier ist für
Samstag um 18 Uhr ein Gottesdienst
vorgesehen. Das komplette Programm und
Informationen gibt’s im Internet. lvz
➦ www.leletre.de.

SZENE-TIPPS

Pop: Flockiger Indiepop aus Irland: Heute
spielt die Band The Academic im Clubzim-
mer des Täubchenthals – Beginn: 20 Uhr.

Jazz: Das Quartett Christopher Kunz’ Not
Sob! tritt heute im Laden auf Zeit auf –
Eigenkompositionen, die die Idee von
Modern Jazz weiterspinnen (20 Uhr,
Kohlgartenstraße 51).

Jazz & Lyrik: Ein Stage Night Special mit
Jazz und Lyrik steigt mit Milk Wood im
Horns Erben um 21 Uhr.

�Weitere Hinweise auf der Serviceseite
Leipzig Live

Klagelieder im
Theater der jungen Welt
„Das weltweite Netzwerk für ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen“: Wer sich
als Künstler so nennt, der setzt vielleicht
nicht so sehr auf eine einprägsame und
mainstreamtaugliche Namensgebung.
Dafür hat er möglicherweise etwas mehr
zu erzählen...

Im wahren Leben heißt besagter
Künstler Tommy Neuwirth – und er gibt
am Donnerstag ab 20 Uhr ein Konzert im
Theater der Jungen Welt (TdjW). Geklei-
det im Blaumann mit beiden Beinen fest
auf einem leeren Bierkasten transformiert
Tommy Neuwirth „beiläufiges Nachge-
summe in gänsehauterregende Opern-
chöre und Unterhaltungsgedudel in anti-
kapitalistische Klagelieder“. Er besticht
durch skurrilenHumor und ist seit 2012 in
Form in Videos, Konzerten, Performances
und Radio-Improvisationen zu erleben.
Am Theater der Jungen Welt ist er als
Live-Musiker in der Produktion „nor-
way.today“ zu sehen. lvz
➦ www.tdjw.de
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Mit
SEKTEMPFANG

am19.10.18, 11 - 18Uhr
in 04356 Leipzig-Seehausen,

Handelsstr. 6,
EKZ-Sachsenpark
Mo. bis Fr. 9 – 19,
Sa. 9 – 18Uhr

Öffentliche Bekanntgabe
Am Dienstag, den 23. Oktober 2018, um 17:00 Uhr, findet die öffentliche
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasser/Abwasser in der Geschäftsstelle
Blumrodapark 6, 04552 Borna, großer Beratungsraum, mit folgender Tagesordnung statt:
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, Feststellung der Beschlussfähigkeit,

Abstimmung der Tagesordnung und Festlegung der zwei Mitglieder für die Protokoll-
unterzeichnung

2. Anfragen der Einwohner gemäß § 9 Geschäftsordnung der Verbandsversammlung
und § 44 Abs. 3 SächsGemO

3. Protokollkontrolle des Protokolls der öffentlichen Verbandsversammlung
vom 18. September 2018

4. Beratung und Beschlussfassung zur Bestellung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
zur Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses 2018 gemäß Ausschreibung

DS-Nr.: 37/10/18 VV
5. Beratung und Beschlussfassung zur Bestellung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/

eines Rechnungsprüfungsamtes zur Durchführung der örtlichen Prüfung des Jahres-
abschlusses 2018 gemäß Ausschreibung DS-Nr.: 38/10/18 VV

6. Beratung und Beschlussfassung zur Anwendung der Eigenkapitalspiegelmethode
als einheitlichen Bilanzierungsansatz für die kommunale Beteiligung der Mitglieds-
kommunen am ZBL DS-Nr.: 39/10/18 VV

7. Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung der Verbandsvorsitzenden für
Kreditumschuldungen für den Betriebsteil Trinkwasser bei fälliger Zinsanpassung für
das Jahr 2019 DS-Nr.: 40/10/18 VV TW

8. Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung der Verbandsvorsitzenden für
Kreditumschuldungen für den Betriebsteil Abwasser bei fälliger Zinsanpassung für
das Jahr 2019 DS-Nr.: 41/10/18 VV AW

9. Beratung und Beschlussfassung zur 12. Änderungssatzung i.d.F. vom 18.09.2018
zur Wasserversorgungssatzung (WVS) vom 18.12.2007 DS-Nr.: 42/10/18 VV

10. Beratung und Beschlussfassung zur 8. Änderungssatzung i.d.F. vom 18.09.2018
der Verbandssatzung vom 08.11.2005 DS-Nr.: 43/10/18 VV

11. 1. Lesung der Gebührenkalkulation 2019/2020
12. Information zum aktuellen Baugeschehen
13. Information und Sonstiges
14. Information und Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung
Zu den Tagesordnungspunkten 1 bis 11 ist die Öffentlichkeit recht herzlich eingeladen.
gez. Luedtke, Verbandsvorsitzende

Öffentliche Bekanntgabe
Am Dienstag, den 23. Oktober 2018, um 16:30 Uhr findet die öffentliche Sitzung des Verwaltungs­
rates des Zweckverbandes Wasser/Abwasser Bornaer Land in der Geschäftsstelle Blumrodapark 6,
04552 Borna, großer Beratungsraum, mit folgender Tagesordnung statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Abstimmung der

Tagesordnung und Festlegung der zwei Mitglieder für die Protokollunterzeichnung
2. Protokollkontrolle des Protokolls der öffentlichen Sitzung des Verwaltungsrates vom 07.09.2018
3. Beratung und Beschlussfassung über die Zuschlagserteilung nach öffentlicher Ausschreibung und

Genehmigung des Abschlusses eines Leasingvertrages über Multifunktionsgeräte/Drucker für einen
Zeitraum von sechs Jahren“ DS-Nr.: 35/10/18 VW

4. Beratung und Beschlussfassung über die Zuschlagserteilung nach öffentlicher Ausschreibung
und Genehmigung des Abschlusses eines Kfz-Leasingvertrages DS-Nr.: 36/10/18 VW

5. Sonstiges

Zu den Tagesordnungspunkten 1 bis 5 ist die Öffentlichkeit recht herzlich eingeladen.

gez. Luedtke, Verbandsvorsitzende

Bauträger sucht
Bauleiter bzw. Projektleiter

für Neubau und Sanierung von Denkmalschutz-Immobilien.
Langjährige Berufserfahrung wird vorausgesetzt.

Zuschriften bitte an: LVZ AZ 244817, 04088 Leipzig

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk! www.henkel-alu.de
( 035033/71290

Wir
beraten Sie

gern.

Das ist doch mal ´ne
clevere Idee!

Geben Sie Ihre Anzeigen auf unter www.lvz.de

Kleiner Preis -
große Wirkung!
Kleinanzeigen dort – wo sie gelesen werden! Sparen
Sie und geben Sie Ihre Anzeigen auf unter www.lvz.de

Badsanierung # Sonnendecker GmbH,
%(03 42 97) 98 73 10

Tantramassage (03 41) 2 23 07 35
www.sinnlichemassage.de

www.antiquitäten-wendt.de/9422549
Ö Briefmarken, Postkarten, Sammelbil-
deralben, Bücher, Münzen und Geldschei-
ne kauft immer: Meyfarth, Waldstr. 47,
04105 Leipzig, % (0341) 90961533,
(0341) 9801545 und (0172) 3782979

Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
alles übers 3. Reich. Tel. 0341-91854647

Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

STELLENMARKT

BAUGEWERBESCHÖNHEIT, FITNESS, GESUNDHEIT

SONSTIGE ANKÄUFE

MASSAGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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